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(57) Die Erfindung betrifft eine Leitschaufelanord-
nung (10) einer Strömungsmaschine, ein Verfahren zur
Montage einer Leitschaufelanordnung (10) einer Strö-
mungsmaschine, sowie eine Strömungsmaschine. Die
Leitschaufelanordnung (10) weist mehrere verstellbare
Leitschaufeln (11) auf, deren Leitschaufelplattform (12)
einen in einer Aufnahmeöffnung (14) eines Gehäuses
(15) der Strömungsmaschine gelagerten Leitschaufel-
zapfen (13) aufweist. Ein Leitschaufelkopf (16) der Leit-
schaufel (11) weist einen Lagerzapfen auf, der an einem
an einem Rotor (119) der Strömungsmaschine angeord-
neten Innenring (19) gelagert ist. Bei demVerfahren wird
ein an einer Leitschaufelplattform (12) einer Leitschaufel
(11) angeordneter Leitschaufelzapfen (13) in eine radial
zu einer Rotorachse der Strömungsmaschine angeord-
neteAufnahmeöffnung (14) einesGehäuses (15) geführt
und ein Innenring (19) an einem Rotor (119) der Strö-
mungsmaschine bereitgestellt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leitschaufelanord-
nung einer Strömungsmaschine, aufweisend mehrere
verstellbare Leitschaufeln, deren Leitschaufelplattform
einen Leitschaufelzapfen aufweist, welcher in einer Auf-
nahmeöffnung eines Gehäuses der Strömungsmaschi-
ne gelagert ist, und ein Verfahren zur Montage einer
Leitschaufelanordnung.
[0002] Eine Strömungsmaschine umfasst einen Ver-
dichter, eine Brennkammer und eine Turbine, die in
Strömungsrichtung in Reihe angeordnet sind. Luft tritt
in die Strömungsmaschine ein und wird im Verdichter
unterDruckgesetzt.DieDruckluftwirddann inderBrenn-
kammer mit Brennstoff vermischt. Heiße Verbrennungs-
gase werden erzeugt, wenn das Gemisch aus Druckluft
und Brennstoff anschließend in der Brennkammer ver-
brannt wird. Die heißen Verbrennungsgase strömen
stromabwärts zur Turbine, die den Verbrennungsgasen
Energie entzieht, um den Verdichter anzutreiben.
[0003] Sowohl der Verdichter als auch die Turbine
einer Strömungsmaschine umfassen üblicherweise
mehrere Stufen, wobei jede Stufe eine Reihe stationärer
Leitschaufeln und eine Reihe rotierender Laufschaufeln
aufweist. Die stationären Leitschaufeln lenken den Gas-
strom dabei so, dass er die rotierenden Laufschaufeln in
einem vorgesehenen Winkel anströmt. Zum Anpassen
des Anströmwinkels können die Leitschaufeln um ihre
Längsachse verstellbar ausgeführt sein. Solche Leit-
schaufeln sind typischerweise an ihrem radial inneren
Ende an einem stationären Innenring gelagert, wodurch
eine Speichenzentrierung der Anordnung hergestellt
wird. Hierdurch entsteht ein Freiheitsgrad des Innenrin-
ges relativ zu dem Rotor der Strömungsmaschine, wo-
durch ein notwendiges Spiel zwischen diesen Kompo-
nenten der Strömungsmaschine entsteht. Die radial äu-
ßeren Enden der verstellbaren Leitschaufeln sind dabei
üblicherweise um ihre insbesondere radial ausgerichtete
Längsachse drehbar am Gehäuse der Strömungsma-
schine gelagert. Da am Innenring typischerweisemehre-
re Komponenten in einem engen Bauraum verbaut sind,
sindmitunter aufwendige Innenringkonstruktionen erfor-
derlich, welche die Stabilität bzw. Eigensteifigkeit des
Innenrings und damit auch eine Kontinuität eines Dicht-
spalts der Strömungsmaschine beeinträchtigen.
[0004] Hiervon ausgehend ist es eine Aufgabe der
vorliegenden Erfindung, eine verbesserte Leitschaufel-
anordnung einer Strömungsmaschine und eine verbes-
serte Strömungsmaschine bereitzustellen. Ferner soll
ein verbessertesVerfahrenzurMontageeiner Leitschau-
felanordnung und zur Montage einer Strömungsanord-
nung einer Strömungsmaschine zur Verfügung gestellt
werden. Dies wird erfindungsgemäß durch die Lehre der
unabhängigen Ansprüche erreicht. Vorteilhafte Ausfüh-
rungen der Erfindung sindGegenstand derUnteransprü-
che.
[0005] Zur Lösung der Aufgabewird eine Leitschaufel-
anordnung einer Strömungsmaschinemit mehreren ver-

stellbaren Leitschaufeln vorgeschlagen. Die Leitschau-
felplattform einer Leitschaufel weist einen Leitschaufel-
zapfen auf, welcher in einer, insbesondere radial zu einer
Rotorachse der Strömungsmaschine angeordneten Auf-
nahmeöffnung eines Gehäuses der Strömungsmaschi-
ne gelagert ist. Ein Leitschaufelkopf der Leitschaufel
weist einen Lagerzapfen auf, der an einem Innenring
gelagert ist, welcher an einem Rotor der Strömungsma-
schine angeordnet ist. Dabei ist jede Leitschaufel mittels
jeweils einer in der Aufnahmeöffnung angeordneten Ab-
stützeinrichtung gegen das Gehäuse abgestützt. Die
Abstützeinrichtung weist wenigstens ein erstes Abstütz-
element undwenigstensein zweitesAbstützelement auf,
wobei das erste Abstützelement mittels des zweiten Ab-
stützelement innerhalb der Aufnahmeöffnung radial zu
einer Rotorachse der Strömungsmaschine an dem Ge-
häuse abgestützt ist.
[0006] Durch die Abstützeinrichtung wird eine Relativ-
bewegung der Leitschaufeln zu dem Gehäuse, insbe-
sondere in einer Längsrichtung der Leitschaufel, und
insbesondere von mehreren Leitschaufeln zueinander,
reduziert, insbesondere verhindert. Somit kann eine
durch eine Relativbewegung der Leitschaufel(n) hervor-
gerufene Belastung des Innenrings verringert werden,
wodurch einerseits ein vereinfachter Aufbau des Innen-
rings ermöglicht und andererseits eineMontage der Leit-
schaufelanordnung durch eine vereinfachte Bauweise
des Innenrings erleichtert wird.
[0007] Die Abstützelemente können dabei derart aus-
gebildet sein und/ oder in der Aufnahmeöffnung ange-
ordnet sein, dass sie eine Abstützeinrichtung ausbilden
bzw. die Leitschaufel gegen das Gehäuse abstützen.
Beispielsweise können das erste Abstützelement und
das zweite Abstützelement derart ausgebildet sein
bzw. zusammenwirken, dass sie, insbesondere jeweils,
den Leitschaufelzapfen radial wenigstens teilweise, ins-
besondere vollständig, umschließen.
[0008] Dabei können das erste Abstützelement und
das zweite Abstützelement aneinander anliegen. Insbe-
sondere sind beide Abstützelemente ausgebildet, auch
in axialer und/ oder Umfangsrichtung an dem Gehäuse
bzw. am inneren Umfang der Aufnahmeöffnung anzu-
liegen, um die Leitschaufel bzw. den Leitschaufelzapfen
und/ oder die Leitschaufelplattform abzustützen. Die Ab-
stützelemente können dabei einzeln und/ oder unabhän-
gig voneinander in die Aufnahmeöffnung einbringbar
sein, wodurch eine Montage der Leitschaufelanordnung
weiter vereinfacht wird.
[0009] EineStrömungsmaschineweist ein axial durch-
strömbares Gehäuse (Stator) auf, an dem mehrere Leit-
schaufeln, insbesondere eine Vielzahl von in Umfangs-
richtung benachbart angeordneten Leitschaufeln radial
zu einer Drehachse der Strömungsmaschine insbeson-
dere speichenzentriert angeordnet sind. Bei einer Aus-
führungsform der Erfindung kann das Gehäuse auch
insbesondere umlaufend einstückig ausgeführt sein, wo-
durch eine gleichmäßigere Thermaldehnung des Geh-
äuses, und so ein verbessertes Spaltverhalten zwischen

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



3

3 EP 4 506 543 A1 4

Rotor und Stator ermöglicht wird.
[0010] Die sich insbesondere radial zu einer Drehach-
se der Strömungsmaschine erstreckende Leitschaufel
weist an ihrer dem Rotor der Strömungsmaschine zuge-
wandten Seite den Leitschaufelkopf auf, welcher am
Innenring gelagert ist. Der Leitschaufelkopf weist hierzu
einen Lagerzapfen auf, der von einem insbesondere
umfangsseitig am InnenringangeordnetenLagersitz auf-
genommen und in diesem drehbar gehalten ist. Der
Innenring ist eingerichtet, den Rotor koaxial zu umgeben
und eingerichtet, die Leitschaufeln der Leitschaufelan-
ordnung miteinander zu verbinden, um die Leitschaufel-
anordnung zu stabilisieren und ein geeignetes Schwin-
gungsverhalten der Leitschaufelanordnung herzustel-
len. Am Innenring ist eine Dichtungseinrichtung ange-
ordnet, welche zum Abdichten eines Dichtspalts dient,
der zwischen dem Innenring und den gegenüberliegend
am Rotor angeordneten Umfangsflächen gebildet ist.
Hierbei kann der Innenring an seiner dem Rotor zuge-
wandten radialen Innenfläche beispielsweise einen ra-
dial äußeren Teil einer Labyrinthdichtung aufweisen, der
mit einem zweiten an der gegenüberliegenden radialen
Außenfläche des Rotors angeordneten radial inneren
Teil eine Labyrinthdichtung ausbildet.
[0011] ZurVerstellung kann die Leitschaufel insbeson-
dere an einem gehäuseaußenseitig angeordneten Ende
des Leitschaufelzapfens mit einem Verstellmechanis-
mus und insbesondere einem Verstellhebel verbunden
sein. Mittels des Verstellmechanismus kann die Leit-
schaufel, insbesondere in einem vorbestimmtenWinkel,
um ihre Verstellachse drehbar sein.
[0012] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
wird ein Verfahren zur Montage einer Leitschaufelanord-
nung einer Strömungsmaschine angegeben, umfassend
die folgenden Schritte:

- Anordnen eines ersten Abstützelements um einen
an einer Leitschaufelplattform einer Leitschaufel an-
geordneten Leitschaufelzapfen;

- Führen des Leitschaufelzapfens in eine radial zu
einerRotorachsederStrömungsmaschineangeord-
nete Aufnahmeöffnung eines Gehäuses;

- Bereitstellen eines Innenrings an einem Rotor der
Strömungsmaschine;

- Führen des Leitschaufelzapfens aus der Aufnahme-
öffnung bis ein an einem Leitschaufelkopf der Leit-
schaufel angeordneter Lagerzapfen in einen am In-
nenring angeordneten Lagersitz eingreift;

- Anordneneines zweitenAbstützelements in derAuf-
nahmeöffnung, so dass die Leitschaufel in radialer
Richtung der Strömungsmaschine gegen das Ge-
häuse abgestützt wird.

[0013] Durch das radiale Führen der Leitschaufel in
derAufnahmeöffnungwirddieMontageder Leitschaufel-
anordnung vereinfacht, damit der Bauraum in der Strö-
mungsmaschine besser genutzt und der Aufbau des
Innenrings vereinfacht werden kann. Darüber hinaus

ist es durch das vorgeschlagene Verfahren auch mög-
lich, die Leitschaufelanordnung in einem einteilig ausge-
führten Gehäuse anzuordnen, wodurch die Strömungs-
maschine leichter und kostengünstiger gestaltet werden
kann.
[0014] Da die Leitschaufelanordnung rotationssym-
metrisch zur Drehachse des Rotors angeordnet ist, kann
die Montage der Leitschaufeln am Innenring radial um
den Rotor herum erfolgen. Ferner kann der Innenring
aufgrund der Nutzung eines gehäuseseitigen Montage-
raums zur Abstützung der Leitschaufeln einfacher aus-
gebildet werden. Dieser kann bei einer erfindungsgemä-
ßenLeitschaufelanordnungbeispielsweisealsgeschlos-
sener, insbesondere einstückiger Ring ausgebildet sein
oder sich beispielsweise aus zwei Halbringen zusam-
mensetzen, wodurch die Anzahl der zu montierenden
Komponenten reduziert werden kann. Insbesondere er-
möglicht das vorgeschlagene Verfahren eine Reduzie-
rung der Komplexität der Gestaltung des Innenrings und
damit auch eine kostengünstigere Herstellung und Mon-
tage des Innenrings sowie weiterer Komponenten der
Strömungsmaschine.
[0015] Die vorgeschlagene Lösung beruht unter ande-
rem auf der Idee, eine Leitschaufel an ihrem gehäuse-
seitigen Ende so abzustützen, dass die Leitschaufelan-
ordnung eine ausreichende Stabilität aufweisen kann,
umdenAufbaudes Innenringseinfacher zugestalten.Es
wird hierzu vorgeschlagen, jede Aufnahmeöffnung zu
nutzen, um eine jeweilige ihr zugeordnete Leitschaufel
einzeln in dieser abzustützen.
[0016] Die Aufnahmeöffnung erstreckt sich dabei von
einem inneren Umfang des Gehäuses durchgehend bis
zu einem äußeren Umfang des Gehäuses der Strö-
mungsmaschine. Dabei kann eine Aufnahmeöffnung je-
weils rotationssymmetrisch um eine Radiale der Strö-
mungsmaschine ausgebildet und vonGehäuse der Strö-
mungsmaschine begrenzt sein. Die Abstützeinrichtung
kann dabei ausgebildet sein, die Aufnahmeöffnung bzw.
einen Raum zwischen dem Leitschaufelzapfen und der
Aufnahmeöffnung, wenigstens bereichs‑ oder ab-
schnittsweise im Wesentlichen vollständig auszufüllen,
um eine Abstützung der Leitschaufel zu ermöglichen.
Insbesondere ist die Abstützeinrichtung eingerichtet,
den Leitschaufelzapfen, insbesondere axial, wenigstens
teilweise zu umgreifen, um die Leitschaufel insbesonde-
re auch in axialer Richtung des Leitschaufelzapfens ab-
zustützen. Auf diese Weise wird die Leitschaufel insbe-
sondere im Wesentlichen spielfrei gegenüber dem Ge-
häuse abgestützt. Dabei ist die Abstützeinrichtung ins-
besondere auch eingerichtet, radial zum Leitschaufel-
zapfen wenigstens teilweise am Gehäuse anzuliegen,
um eine Krafteinleitung in radialer Richtung des Leit-
schaufelzapfens über die Abstützeinrichtung in das Ge-
häuse zu ermöglichen.
[0017] Die vorgeschlagene Leitschaufelanordnung
bzw. das vorgeschlagene Verfahren zur Montage einer
Leitschaufelanordnung ermöglicht es bei der Montage
der Leitschaufeln an dem Innenring einen durch die Auf-
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nahmeöffnung amGehäuse geschaffenen Freiheitsgrad
zu nutzen, wodurch die Bereitstellung und Zugänglich-
keit von Bauteilen, insbesondere der Leitschaufelanord-
nung, verbessert wird. Hierdurch kann auch der Innen-
ring vereinfacht aufgebaut undmontiert werden.Darüber
hinaus ermöglicht die vorgeschlagene Leitschaufelan-
ordnung und deren vereinfachte Montage eine Ausfüh-
rung des Gehäuses und/ oder des Innenrings der Strö-
mungsmaschine als ungeteilte Bauteile. Durch den zu-
sätzlichen Wegfall von Verbindungskomponenten für
das Gehäuse bzw. den Innenring wird ferner eine Ge-
wichtsreduktion undein grundsätzlich kostengünstigerer
Aufbau der Strömungsmaschine ermöglicht.
[0018] Bei einer Ausführungsform der Leitschaufelan-
ordnung ist der Innenring einstückig bzw. einteilig oder
segmentiert ausgebildet. Eineinstückigerbzw. einteiliger
Innenring im Sinne der Offenbarung ist als ein den Rotor
vollständig umgreifender Ring ausgebildet, der axial um
den Rotor der Strömungsmaschine aufschiebbar bzw.
aufgeschoben ist. Insbesondere umfangsseitig weist der
Innenring eine Anzahl insbesondere radial zur Strö-
mungsmaschine ausgerichteter Lagersitze auf, welche
eingerichtet sind, jeweils einen Lagerzapfen einer Leit-
schaufel aufzunehmen.
[0019] Bei einer Ausführungsform der Leitschaufelan-
ordnung kann der Innenring auch als Halbring ausge-
bildet sein. Ein Halbring im Sinne der Offenbarung be-
schreibt einen Halbkreisbogen und ist insbesondere als
ein Kreisbogen mit einem Innendurchmesser und einem
hierzu koaxial angeordneten Außendurchmesser, auf-
weisend einen Mittelpunktswinkel von 180° über dem
Innen‑ und/ oder Außendurchmesser ausgebildet. Ins-
besondere ist der Innenring der Leitschaufelanordnung
aus zwei Halbringen gebildet, die einander zu einem
umlaufenden Ring ergänzen, welcher eingerichtet ist,
den Rotor koaxial vollständig zu umschließen. Durch
eine solche Ausführung des Innenrings kann die Stabi-
lität des Innenrings und/ oder der Leitschaufelanordnung
erhöht werden, wodurch auch eine Abdichtung eines
umlaufenden Dichtspalts der Strömungsmaschine sta-
bilisiert und damit verbessert werden kann.
[0020] Bei einer Ausführungsform der Leitschaufelan-
ordnung ist das Gehäuse insbesondere umlaufend ein-
teilig ausgebildet. Hierdurch kann eine Luftdichtheit des
Gehäuses und damit der Strömungsmaschine verbes-
sert werden. Ferner resultiert aus dem zusätzlichen Ma-
terial der Flanschflächen ein ungleiches thermisches
Verhalten über den Umfang des Gehäuses, welches
die Radialspalte zwischen Rotor und Stator ungünstig
beeinflussen kann. Darüber hinaus weist ein einteiliges
Gehäuse eine einfachere Konstruktion auf, so dass die-
ses auch kostengünstiger herstellbar ist, insbesondere
auch, da zum Verbinden mehrerer Gehäuseteile erfor-
derliche Befestigungselemente wieMuttern und Schrau-
ben entfallen können. Bei anderen Ausführungsformen
kann dasGehäuse aus zwei halbringförmigenGehäuse-
teilen zusammengesetzt werden.
[0021] Bei einer Ausführungsform der Leitschaufelan-

ordnung kann die Abstützeinrichtung ausgebildet sein,
eine Verstellachse der Leitschaufel in der Aufnahmeöff-
nung zu zentrieren. Hierzu kann die Abstützeinrichtung
eingerichtet sein, die Leitschaufel zusätzlich zu einer
Abstützung in radialer Richtung auch axial und/ oder in
Umfangsrichtung der Strömungsmaschine insbesonde-
re gegenüber deren Gehäuse vorzusehen. Durch eine
Zentrierung der Leitschaufeln kann auch ein Verschleiß
des Leitschaufelzapfens reduziert werden.
[0022] Bei einer Ausführungsform der Leitschaufelan-
ordnung ist dieAufnahmeöffnungan ihrem radial inneren
Endbereich kreisförmig ausgebildet und weist einen
Durchmesser auf, der im Wesentlichen einem Durch-
messer der Leitschaufelplattform entspricht. Die Leit-
schaufelplattform weist dabei insbesondere senkrecht
zu einer Verstellachse der Leitschaufel eine im Wesent-
lichen kreisförmige Außenkontur auf, um eine Drehung
umdieVerstellachse zuermöglichen.Hierdurch kanndie
Leitschaufelplattform drehbar in dem Gehäuse bzw. der
Aufnahmeöffnung aufgenommen und gehalten werden,
wobei gleichzeitig eine Abstützung in radialer Richtung
derLeitschaufelplattformbereitgestelltwerdenkann.Da-
rüber hinaus kann durch den vorgeschlagenen Aufbau,
welcher eineAbstützeinrichtung inderAufnahmeöffnung
bzw. zwischen dem Leitschaufelzapfen und dem Ge-
häuse vorsieht, die insbesondere um ein der Leitschau-
felplattform zugewandtes Ende eines Leitschaufelzap-
fens angeordnet ist, die Schwingungsresistenz der Leit-
schaufel(n) und somit auch der Leitschaufelanordnung
verbessert werden.
[0023] Bei einigen Ausführungsformen kann die Auf-
nahmeöffnung in ihrem zur Strömungsmaschine radia-
lenVerlauf wenigstens zwei unterschiedlicheDurchmes-
ser aufweisen, wobei ein radial äußerer Durchmesser
kleiner ausgebildet sein kann als ein radial innen lieg-
ender Durchmesser. Durch die unterschiedlichenDurch-
messer kann ein Anschlag für den Leitschaufelzapfen,
die Leitschaufelplattform und/ oder ein daran angeord-
netes Abstützelement ausgebildet werden, sodass die
Leitschaufel in ihrer Bewegung während der Montage,
nach radial außen blockiert ist.
[0024] Bei einer Ausführungsform der Leitschaufelan-
ordnung sind wenigstens zwei benachbarte Aufnahme-
öffnungen an ihrem radial inneren Bereich mittels einer
Verbindungsöffnungderartmiteinander verbunden, dass
die Leitschaufel abschnittsweise, insbesondere tempo-
rär, in derVerbindungsöffnungaufnehmbar ist.Hierdurch
kann die Leitschaufel bei derMontage weiter in Richtung
des Gehäuses verlagert werden, um einen verfügbaren
Bauraum zum Anordnen des Innenrings vergrößern zu
können. Dabei kann die jeweilige Leitschaufel beim Ein-
führen in die Aufnahmeöffnung derart gedreht bzw. an-
geordnet werden, dass ihr Schaufelblatt in einer Um-
fangsrichtung der Strömungsmaschine ausgerichtet
ist, um in derVerbindungsöffnung aufgenommenwerden
zu können.
[0025] Bei einer Ausführungsform der Leitschaufelan-
ordnung ist die Abstützeinrichtung eingerichtet, wenigs-
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tens eine Drehlagerbuchse für die Leitschaufel bzw. den
Leitschaufelzapfen zu lagern. Eine Drehlagerbuchse
kanndabei beispielsweiseeinRadiallager, einQuerlager
bzw. ein radiales Gleitlager, eine Gleitbuchse und/ oder
eine Bundbuchse sein, welches insbesondere zwei Frei-
heitsgrade in radialer Richtung seines kreisförmigen
Querschnitts unterbindet. Bei einigen Ausführungsfor-
men ist zwischen der im Gehäuse ausgebildeten Auf-
nahmeöffnung und dem Leitschaufelzapfen eine Lager-
buchse angeordnet, welche den Leitschaufelzapfen ins-
besondere um eine Achse des Leitschaufelzapfens
drehbar lagert und so eine Verstellbarkeit der Leitschau-
fel ermöglicht. Zudem kann zwischen der Leitschaufel-
plattform und der Abstützeinrichtung auch eine in axialer
RichtungwirkendeGleitbuchse angeordnet sein, welche
eingerichtet ist, eine Drehbewegung der Leitschaufel,
insbesondere der Leitschaufelplattform, gegenüber der
Abstützeinrichtung zu ermöglichen. Hierbei kann die
Drehlagerbuchse eine Komponente der Abstützeinrich-
tung, insbesondere das erste und/ oder zweite Abstütz-
element, ausbilden bzw. sein.
[0026] Bei einer Ausführungsform der Leitschaufelan-
ordnung ist die Abstützeinrichtung mittels eines Siche-
rungselements an der Aufnahmeöffnung des Gehäuses
arretiert. Bei einigen Ausführungsformen kann die Auf-
nahmeöffnung insbesondere in ihrem in Längsrichtung
der Leitschaufelplattform abgewandten Bereich eine
Aufnahmenut für dasSicherungselementaufweisen.Da-
bei kann das Sicherungselement beispielsweise das
zweite Abstützelement ausbilden und/ oder ein Teil der
Abstützeinrichtung sein. Insbesondere ist das erste Ab-
stützelement und/ oder die Abstützeinrichtung derart
mittels des Sicherungselements arretiert bzw. fixiert,
dass es, insbesondere im Betrieb, in radialer Richtung
der Strömungsmaschine fest in der Aufnahmeöffnung
angeordnet ist. Beispielsweise kann ein als Sicherungs-
ring ausgebildetes Sicherungselement an oder in einer
geeignet ausgebildeten Nut bzw. einer Wandung der
Aufnahmeöffnung angeordnet sein oder werden und
so das erste Abstützelement bzw. die Abstützeinrichtung
in Position halten. Das Sicherungselement und die Auf-
nahmeöffnung bzw. deren Nut können beispielsweise
korrespondierend zueinander ausgebildet sein, sodass
eine formschlüssige Verbindung zwischen Sicherungs-
element und Aufnahmeöffnung ausgebildet werden
kann. Hierdurch kann eine zusätzliche Fixierung insbe-
sondere eines ersten Abstützelements bzw. der Abstüt-
zeinrichtung entfallen, wodurch eine Montage der Leit-
schaufelanordnung vereinfacht wird.
[0027] Bei einer Ausführungsform der Leitschaufelan-
ordnung weist der Leitschaufelzapfen an seinem der
Leitschaufelplattform abgewandten Bereich eineMonta-
genut auf. Die Montagenut kann eingerichtet sein, einen
Angriffspunkt für ein Werkzeug zu bilden, sodass der
Leitschaufelzapfen bzw. die Leitschaufel mittels des
Werkzeugs in der Aufnahmeöffnung bewegt werden
kann. Hierdurch kann beispielsweise eine Demontage
der Leitschaufelanordnung vereinfacht werden.

[0028] Bei einer Ausführungsform der Leitschaufelan-
ordnung ist das zweite Abstützelement eine Gleitbuchse
für den Leitschaufelzapfen. Dabei kann die Gleitbuchse
eingerichtet sein, den Leitschaufelzapfen gegenüber der
im Gehäuse ausgebildeten Aufnahmeöffnung um eine
Achse des Leitschaufelzapfens drehbar zu lagern und so
eine Verstellbarkeit der Leitschaufel zu ermöglichen. Die
Gleitbuchse kann dabei derart in der Aufnahmeöffnung
angeordnet und insbesondere mittels des bzw. eines
Sicherungselements an oder in der Aufnahmeöffnung
des Gehäuses arretiert sein, dass sie das erste Abstütz-
element in einer radialen Richtung abstützt. Dabei kann
die Gleitbuchse wenigstens teilweise bzw. abschnitts-
weise in einen Bereich der Aufnahmeöffnung mit einem
vergrößerten Durchmesser reichen.
[0029] Bei einer Ausführungsform weist das erste Ab-
stützelement wenigstens ein Distanzelement auf, wel-
ches eingerichtet ist, wenigstens eine Bundbuchse für
die Leitschaufelplattform zu lagern bzw. die Bundbuchse
an der Leitschaufelplattform zu lagern. Hierbei kann das
Distanzelement eingerichtet sein, um den Leitschaufel-
zapfen und/oder um die Leitschaufelplattform herum an-
geordnet zu werden. Dabei kann das Distanzelement
eingerichtet sein, den Leitschaufelzapfen wenigstens
teilweise, insbesondere vollständig, zu umgreifen und
diesen insbesondere gegenüber einem vergrößerten
Durchmesser der Aufnahmeöffnung abzustützen.
[0030] Bei einer Ausführungsform ist das Distanzele-
ment eingerichtet, eine Gleitbuchse bzw. Druckscheibe
wenigstens teilweise aufzunehmen, insbesondere um
diese gegen die Leitschaufelplattform zu fixieren und/
oder ein Verstellen der Leitschaufel umdieVerstellachse
bzw. den Leitschaufelzapfen zu ermöglichen. Durch die
so ermöglichte Befestigung der Druckscheibe kann ein
Verschleiß reduziert werden.
[0031] Bei einer Ausführungsform der Leitschaufelan-
ordnung ist das erste Abstützelement ein Hülsenele-
ment, welches eingerichtet ist, den Leitschaufelzapfen
wenigstens teilweise zu umgreifen. Dabei kann das Hül-
senelement eingerichtet sein, den Leitschaufelzapfen
gegenüber der im Gehäuse ausgebildeten Aufnahme-
öffnung, insbesondere mittels wenigstens einer in dem
Hülsenelement angeordneten Drehlagerbuchse bzw.
Gleitbuchse, um eine Achse des Leitschaufelzapfens
drehbar lagern. Das Hülsenelement kann dabei in der
Aufnahmeöffnung angeordnet und insbesondere mittels
des bzw. eines Sicherungselements an oder in der Auf-
nahmeöffnungdesGehäusesarretiert sein.Hierbei kann
das Hülsenelement die Leitschaufelplattform und/ oder
eine daran angeordnete Bundbuchse in einer zur Strö-
mungsmaschine radialen Richtung abstützen. Auf diese
Weise ist auch eine platzsparende und somit gewichts-
sparende Lagerung der Leitschaufel(n) ermöglicht wer-
den.
[0032] Bei einer Ausführungsform der Leitschaufelan-
ordnung ist das Hülsenelement eingerichtet, zwei Dreh-
lagerbuchsen gegenüber der Leitschaufel zu lagern.
Hierbei kann das Hülsenelement eine Querschnittsver-
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engung aufweisen, welche die zwei Drehlagerbuchsen
räumlich voneinander trennen kann. Insbesondere kann
ein solches Hülsenelement eingerichtet sein, eine Gleit-
buchse im Bereich des Leitschaufelzapfens bzw. relativ
zu dem Leitschaufelzapfen und eine Bundbuchse im
Bereich der Leitschaufelplattform bzw. relativ zu der Leit-
schaufelplattform zu lagern und damit eine Drehbarkeit
der Leitschaufel in der Aufnahmeöffnung zu ermögli-
chen. Auf diese Weise können auch mehrere Drehlager
positioniert werden, wodurch eine Stabilität der Leit-
schaufel und somit der Leitschaufelanordnung verbes-
sert werden kann.
[0033] Bei einer Ausführungsform der Leitschaufelan-
ordnung kann eine Vielzahl von Leitschaufeln radial,
insbesondere umlaufend, an dem Gehäuse angeordnet
sein, wobei jede Leitschaufel mittels jeweils einer Ab-
stützeinrichtung gegen das Gehäuse abgestützt sein
kann.
[0034] Bei einerAusführungsformkanndasAusführen
des Leitschaufelzapfens aus der Aufnahmeöffnung mit-
tels eines Werkzeugs von einem radial äußeren Bereich
der Aufnahmeöffnung erfolgen. Hierdurch kann der Leit-
schaufelzapfen bzw. die Leitschaufel mittels des Werk-
zeugs insbesondere über eine vorbestimmte Distanz
bewegt werden, um eine Montage präziser gestalten
und/ oder beschleunigen zu können.
[0035] Bei einer Ausführungsform kann das Anordnen
des zweiten Abstützelements und/ oder des Sicherheits-
elements von einem radial äußeren Bereich der Aufnah-
meöffnung erfolgen. Dabei kann, insbesondere nach-
dem die Leitschaufel aus der Aufnahmeöffnung geführt
und an dem Innenring angeordnet ist (Lagerzapfen greift
in Lagersitz ein), ein erstes Abstützelement in den Mon-
tageraum eingeführt und anschließend mittels einem
zweiten Abstützelement arretiert werden.
[0036] Bei einer Ausführungsform umfasst das Ver-
fahren einen weiteren Schritt des Anordnens eines Si-
cherungselements zum Arretieren des ersten und/ oder
des zweiten Abstützelements und/ oder der Abstützein-
richtung. Hierbei kann das Sicherungselement von ei-
nem radial äußeren Bereich in die Aufnahmeöffnung
eingebracht werden, um dort fixiert bzw. arretiert zu
werden. Das Sicherungselement ist insbesondere ein-
gerichtet und/ oder derart angeordnet, dass das erste
und/ oder das zweite Abstützelement bzw. die Abstüt-
zeinrichtung in einer Richtung radial zur Rotorachse der
Strömungsmaschine fixiert ist bzw. sind. Das erste Ab-
stützelement, das zweite Abstützelement und/ oder die
Abstützeinrichtung können auf diese Weise lagefixiert,
insbesondere lösbar, befestigt werden, um die Leit-
schaufel gegen das Gehäuse abzustützen.
[0037] Bei einer Ausführungsform erfolgt das Führen
des Leitschaufelzapfens in und aus einer Aufnahmeöff-
nung entlang einer radial zu einer Rotorachse der Strö-
mungsmaschine angeordneten Verstellachse der Leit-
schaufel. Hierbei wird die Leitschaufel in den Bauraum
der Strömungsmaschine eingebracht und die Verstell-
achse der Leitschaufel zur im Gehäuse ausgebildeten

Aufnahmeöffnung ausgerichtet. Der Leitschaufelzapfen
wird dann in dieAufnahmeöffnunggeführt, insbesondere
bis die dem Leitschaufelzapfen zugewandte Oberfläche
der Leitschaufelplattform am Gehäuse anschlägt. Dabei
ist die Leitschaufel in einer radial äußeren Position an-
geordnet, so dass radial innerhalb der Leitschaufel aus-
reichend Bauraum zur Verfügung steht, um einen Innen-
ring am Rotor bereit zu stellen. Beispielsweise kann die
Leitschaufel beim Führen in bzw. aus der Aufnahme-
öffnung um einen Winkel, insbesondere um etwa 90°
gedreht werden, um insbesondere ein Schaufelblatt
der Leitschaufel, insbesondere temporär, in den Monta-
geraumbewegen zu können, wodurch ein Bauraum zum
Bereitstellen des Innenrings vergrößert werden kann.
[0038] Sobald der Innenring am Rotor bereitgestellt
und insbesondere in der vorgesehenen Position ange-
ordnet ist, kann die Leitschaufel entlang der Verstell-
achse aus der Aufnahmeöffnung geführt werden, bis
der Lagerzapfen der Leitschaufel in einen am Umfang
des Innenrings angeordneten Lagersitz eingreift und an
diesem befestigt werden kann. Die Verstellachse ist ins-
besondere eine Mittelachse des Leitschaufelzapfens
und damit auch die Drehachse der Leitschaufel, um
welche diese Leitschaufel bzw. das Leitschaufelblatt
drehbar ist, um eine gewünschte Anströmung durch
den Luftstrom zu bewirken.
[0039] Bei einer Ausführungsform umfasst das Ver-
fahren einen weiteren Schritt des Verbindens des Leit-
schaufelzapfens mit einer Verstelleinrichtung. Die Ver-
stelleinrichtung ist insbesondere eingerichtet, die Leit-
schaufel um ihre Verstellachse in einem vorbestimmten
Winkel zu verstellen, umeinenGasstromderart zu leiten,
dass er in einem bevorzugten Winkel einer Anordnung
von rotierenden Laufschaufeln strömt. Dabei kann die
Verstelleinrichtung mittels eines Verstellhebels mit dem
Leitschaufelzapfen verbundenwerden. Insbesondere ist
die Verstelleinrichtung so ausgeführt, dass diese mit
einerVielzahlweiterer Verstelleinrichtungen zusammen-
wirkt, welche mit einer Vielzahl von Leitschaufeln bzw.
Leitschaufelzapfen einer Leitschaufelanordnung ver-
bunden sind.
[0040] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
wird ein Verfahren zur Montage einer Strömungsanord-
nung einer Strömungsmaschine angegeben, umfassend
die folgenden Schritte:

- Bereitstellen eines Gehäuses;
- Anordnen einer ersten Laufschaufelanordnung in

dem Gehäuse;
- Montieren einer ersten Leitschaufelanordnung ge-

mäß einem oder mehrerer Aspekte des vorausge-
hend beschriebenen Verfahrens in dem Gehäuse;
und

- Anordnen einer zweiten Laufschaufelanordnung in
dem Gehäuse.

[0041] Eine Strömungsanordnung einer Strömungs-
maschine bildet insbesondere eine Verdichter‑ oder eine
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Turbineneinrichtung und weist üblicherweise mehrere
Stufen auf. Jede Stufe umfasst dabei eine stationäre
Leitschaufelanordnung und eine rotierende Laufschau-
felanordnung, welche sich von einer Rotornabe aus er-
streckt. Insbesondere kann bei dem vorgeschlagenen
Verfahren ein insbesondere ein‑ oder mehrteilig rota-
tionssymmetrisch um eine Drehachse der Strömungs-
maschine ausgebildetesGehäuse bereitgestellt werden,
in welchem eine erste Laufschaufelanordnung angeord-
net wird. Dabei wird beispielsweise zunächst eine Viel-
zahl anLeitschaufeln derart in und insbesondereauchan
demGehäuseangeordnet, dass jeweils ein Leitschaufel-
zapfen in eine insbesondere radial zur Rotorachse der
Strömungsmaschine angeordnete Aufnahmeöffnung
des Gehäuses geführt wird. Dann wird ein Innenring
insbesondere amRotor bereitgestellt und der Leitschau-
felzapfen der jeweiligen Leitschaufel wird aus der Auf-
nahmeöffnung in Richtung der Drehachse der Strö-
mungsmaschine geführt, bis ein an einem Leitschaufel-
kopf der jeweiligen Leitschaufel angeordneter Lagerzap-
fen in einen am Innenring angeordneten Lagersitz ein-
greift. Die Leitschaufelplattform bildet nun mit dem Ge-
häuse einen Montageraum aus, in welchem in nächsten
Schritt eine Abstützeinrichtung so angeordnet wird, dass
diesedieLeitschaufel(n) gegendasGehäuseabstützt. In
nächsten Schritt kann die Abstützeinrichtung dann arre-
tiert werden. In einem weiteren Schritt kann der Leit-
schaufelzapfen der jeweiligen Leitschaufel mit einer Ver-
stelleinrichtung verbunden werden.
[0042] In einemweiteren Schritt des vorgeschlagenen
Verfahrens zur Montage einer Strömungsanordnung
wird eine zweite, insbesonderemit demRotor rotierende
Laufschaufelanordnung der Strömungsmaschine in dem
Gehäuse angeordnet. In optionalen weiteren Schritten
können abwechselnd weitere Leitschaufelanordnungen
und Laufschaufelanordnungen, insbesondere wie vo-
rausgehend beschrieben, angeordnet werden, um eine
Strömungsanordnung mit einer vorbestimmten Anzahl
an Stufen bereitzustellen.
[0043] DasbeschriebeneVerfahren zurMontageeiner
Strömungsanordnung ermöglicht eine gegenüber be-
kannten Verfahren vereinfachte Montage, weil ein Bau-
raum in dem Gehäuse durch das insbesondere radiale
Ein‑ und Ausführen der Leitschaufel(n) in die Aufnahme-
öffnung(en) verbessert genutzt werden kann und zu-
gleich ein vereinfachter Aufbau eines Innenrings der
jeweiligen Leitschaufelanordnung sowie - insbesondere
abhängig von weiteren Strukturen der Strömungsma-
schine - eine einteilige Ausgestaltung des Gehäuses
ermöglicht wird.
[0044] Gemäß einem weiteren Aspekt wird eine Strö-
mungsmaschine angegeben, die wenigstens eine hierin
beschriebene Leitschaufelanordnung aufweist oder wel-
che eine gemäß einem hierin beschriebenen Verfahren
montierte Leitschaufelanordnung oder Strömungsan-
ordnung aufweist. Eine solche Strömungsmaschine
hat den Vorteil, dass diese vereinfacht gestaltet und
montiert werden kann und zugleich kostengünstiger her-

stellbar ist.
[0045] Im Allgemeinen gilt die Offenbarung der be-
schriebenen Leitschaufelanordnung auch für ein ent-
sprechendes Verfahren zur Montage einer Leitschaufel-
anordnung, Strömungsanordnung oder einer entsprech-
enden Strömungsmaschine, die eine oder mehrere Leit-
schaufelanordnungen umfasst, und umgekehrt. Die
Merkmale der verschiedenen oben oder unten beschrie-
benenbeispielhaftenAspekteundAusführungsbeispiele
können kombiniert werden, sofern nicht ausdrücklich
anders angegeben.
[0046] Die vorliegende Offenbarung umfasst ferner
eine weitere Leitschaufelanordnung einer Strömungs-
maschine mit mehreren Leitschaufeln. Die Leitschaufel-
plattform einer Leitschaufel weist einen Leitschaufelzap-
fen auf, welcher in einer, insbesondere radial zu einer
Rotorachse der Strömungsmaschine angeordneten Auf-
nahmeöffnung eines Gehäuses der Strömungsmaschi-
ne gelagert ist. Ein Leitschaufelkopf der Leitschaufel
weist einen Lagerzapfen auf, der an einem Innenring
gelagert ist, welcher an einem Rotor der Strömungsma-
schine angeordnet ist. Eine Abstützeinrichtung ist in
einemzwischendemGehäuseundderLeitschaufelplatt-
form ausgebildeten Montageraum angeordnet, welche
die Leitschaufel gegen das Gehäuse abstützt. Die Ab-
stützeinrichtung weist dabei wenigstens ein erstes Ab-
stützelement auf, welches wenigstens im Wesentlichen
als Ringsegment, insbesondere als Halbring, ausgebil-
det ist.
[0047] Der Montageraum ist dabei insbesondere um-
laufend bzw. in Umfangsrichtung durchgehend in dem
Gehäuse ausgebildet, sodass daswenigstens eine erste
Abstützelement in einerUmfangsrichtungdesGehäuses
bzw. der Strömungsmaschine in den Montageraum ein-
bringbar ist. Insbesondere weist die Abstützeinrichtung
zwei erste Abstützelemente auf, wobei jeweils eines der
Abstützelemente in axialer Richtung der Strömungsma-
schinebenachbart zudem jeweiligenLeitschaufelzapfen
angeordnet ist. Hierdurch kann eine beidseitig stabile
Abstützung bzw. Lagerung des Leitschaufelzapfens
und somit der Leitschaufel bereitgestellt werden.
[0048] Hierbei kann die Abstützeinrichtung wenigs-
tenseinDistanzelementaufweisen,welcheseingerichtet
ist, um den Leitschaufelzapfen und/oder um die Leit-
schaufelplattform herum angeordnet zu werden. Dabei
kann das Distanzelement eingerichtet sein, die Leit-
schaufelplattform wenigstens teilweise, insbesondere
vollständig, zu umgreifen und diese gegenüber demGe-
häuseund/ oderderAbstützeinrichtungabzustützen.Die
Leitschaufelplattform weist senkrecht zu einer Verstell-
achse der Leitschaufel eine imWesentlichen kreisförmi-
ge Außenkontur auf, um eine Drehung um die Verstell-
achse zu ermöglichen. Dadurch, dass das Distanzele-
ment die jeweilige Leitschaufelplattform umgreift und
gleichzeitig gegenüber dem Gehäuse und/ oder der Ab-
stützeinrichtung positioniert bzw. abgestützt sein kann,
könnenKräfte vondenLeitschaufeln aufgenommenwer-
den.
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[0049] Das Distanzelement kann eingerichtet sein, ei-
ne Gleitbuchse bzw. Druckscheibe wenigstens teilweise
aufzunehmen, insbesondere um diese gegen die Leit-
schaufelplattform zu fixieren und/ oder ein Verstellen der
Leitschaufel umdieVerstellachse bzw. den Leitschaufel-
zapfen zu ermöglichen. Durch die so ermöglichte Befes-
tigung der Druckscheibe kann ein Verschleiß reduziert
werden.
[0050] Das Distanzelement kann einen im Wesentli-
chen rechteckigenQuerschnitt aufweisen. Insbesondere
sind zwei benachbarte Distanzelemente eingerichtet,
sich gegeneinander, insbesondere in der Umfangsrich-
tung der Strömungsmaschine gegeneinander abzustüt-
zen, um so zwei benachbarte Leitschaufelplattformen
gegeneinander abzustützen und/ oder zu beabstanden.
Hierbei kann dasDistanzelement einen imWesentlichen
rechteckigenoderquadratischenQuerschnitt aufweisen,
um zwischen Abstützeinrichtung, Gehäuse und Leit-
schaufelplattform in demMontageraumangeordnet wer-
den zu können, und ein gegenseitiges Abstützen zweier
Distanzelemente, insbesondere in Umfangsrichtung der
Strömungsmaschine, zu unterstützen und insbesondere
den Montageraum abzudecken bzw. zu begrenzen. Bei-
spielsweise kann das Distanzelement an einem Vor-
sprung des Gehäuses, der insbesondere radial zu dem
Leitschaufelzapfen angeordnet ist, anliegen und von der
Abstützeinrichtung und/ oder einem Fixierabschnitt der
Abstützeinrichtungund/ oder der Leitschaufelplattform in
Position gehalten werden.
[0051] Zudem wird ein Verfahren zur Montage einer
solchen Leitschaufelanordnung einer Strömungsma-
schine angegeben, umfassend die folgenden Schritte:

- Führen eines an einer Leitschaufelplattform einer
Leitschaufel angeordneten Leitschaufelschaffens
in eine radial zu einer Rotorachse der Strömungs-
maschine angeordnete Aufnahmeöffnung eines
Gehäuses;

- Bereitstellen eines Innenrings an einem Rotor der
Strömungsmaschine;

- Führen des Leitschaufelzapfens aus der Aufnahme-
öffnung bis ein an einem Leitschaufelkopf der Leit-
schaufel angeordneter Lagerzapfen einen am In-
nenring angeordneten Lager sitzt eingreift, wobei
die Leitschaufelplattform mit dem Gehäuse einen
Montageraum ausbildet;

- Anordnen einer Abstützeinrichtung in dem Monta-
geraum, sodass die Leitschaufel gegen das Gehäu-
se abgestützt wird, wobei wenigstens ein erstes
Abstützelement der Abstützeinrichtung in einer Um-
fangsrichtung der Strömungsmaschine bzw. des
Gehäuses in denMontageraum eingeführt wird; und

- Arretieren der Abstützeinrichtung.

[0052] Hierbei ist das Gehäuse insbesondere wenigs-
tens zweiteilig ausgebildet, sodass das Gehäuse nach
Einführen der insbesondere als Halbring ausgebildeten
ersten Abstützeinrichtung(en) zusammengesetzt wer-

den kann. Hierdurch kann eine Montage der Leitschau-
felanordnungvereinfachtwerden,wobei zudemeinBau-
raum in der Strömungsmaschine verbessert genutzt und
der Aufbau des Innenrings vereinfacht ausgeführt wer-
den kann.
[0053] Weitere Merkmale, Vorteile und Anwendungs-
möglichkeiten der Erfindung ergeben sich aus der nach-
folgenden Beschreibung im Zusammenhang mit den
Figuren. Es zeigt

Fig. 1 eine schematische Darstellung ei-
nes ersten Ausführungsbeispiels
einer erfindungsgemäßen Leit-
schaufelanordnung einer
Strömungsmaschine;

Fig. 2 eine schematische Darstellung
zwei weiterer Ausführungsbeispie-
le einer erfindungsgemäßen Leit-
schaufelanordnung einer
Strömungsmaschine;

Fig. 3 eine schematische Darstellung ei-
ner Leitschaufelanordnung einer
Strömungsmaschine;

Fig. 4 eine schematische Darstellung ei-
nes Ablaufdiagramms eines ersten
Ausführungsbeispiels eines erfin-
dungsgemäßen Verfahrens zur
Montage einer Leitschaufelanord-
nung einer Strömungsmaschine;

Fig. 5a bis 5g schematische Darstellungen eines
Ablaufs des ersten Ausführungs-
beispiels eines erfindungsgemä-
ßen Verfahrens zur Montage einer
Leitschaufelanordnung einer Strö-
mungsmaschine aus Fig. 4;

Fig. 6 eine schematische Darstellung ei-
nes Ablaufdiagramms eines Aus-
führungsbeispiels eines Verfahrens
zur Montage einer Leitschaufelan-
ordnung einer Strömungsmaschine
der Fig. 3;

Fig. 7a bis 7b schematische Darstellungen eines
Ablaufs des Verfahrens zur Monta-
ge einer Leitschaufelanordnung ei-
ner Strömungsmaschine aus Fig. 6;

Fig 8a bis Fig. 8f eine schematische Darstellung ei-
nes Ausführungsbeispiels eines er-
findungsgemäßen Verfahrens zur
Montage einer Strömungsanord-
nung einer Strömungsmaschine.
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[0054] Fig. 1 zeigt ein erstes Ausführungsbeispiel ei-
ner Leitschaufelanordnung 10 für eine Strömungsma-
schine, aufweisend mehrere verstellbare Leitschaufeln
11, deren Leitschaufelplattform 12 einen Leitschaufel-
zapfen13aufweist, welcher in einer radial zueinerRotor-
achse RA der Strömungsmaschine angeordneten Auf-
nahmeöffnung 14 eines Gehäuses 15 der Strömungs-
maschine gelagert ist. Eine Verstelleinrichtung 60 ist
mittels eines Verstellhebels 61 mit dem Leitschaufelzap-
fen 13 verbunden, um die Leitschaufel 11 um ihre Ver-
stellachse A zu drehen.
[0055] Ein Leitschaufelkopf 16 der Leitschaufel 11
weist einen Lagerzapfen 17 auf, welcher in einem Lager-
sitz 18 eines Innenrings 19 gelagert ist. Dieser Innenring
19 ist bei der beispielhaft dargestellten Ausführungsform
ungeteilt ausgebildet und erstreckt sich in einer Ebene
senkrecht zur Darstellungsebene um den Rotor 119. Der
Innenring 19 weist an seiner radial inneren, dem Rotor
119 der Strömungsmaschine zugewandten Oberfläche
einen radial äußeren Teil 50 einer Dichtungseinrichtung
52 auf, die mit einem an der radialen Umfangsfläche am
Rotor 119 angeordneten zweiten radial inneren Teil 51
eine Dichtungseinrichtung 52 bildet.
[0056] Zwischender Leitschaufelplattform12unddem
Gehäuse 15 ist in der Aufnahmeöffnung 14 ein erstes
Abstützelement 21 und ein zweites Abstützelement 22
angeordnet, die eine Abstützeinrichtung 20 bilden, mit-
tels welcher die Leitschaufel 11 gegen das Gehäuse 15
abgestützt ist. Hierbei sind die Abstützelemente 21, 22
bzw. die Abstützeinrichtung 20 eingerichtet, die Leit-
schaufel 11 um ihre Verstellachse A in der Aufnahme-
öffnung 14 zu zentrieren.
[0057] Die Aufnahmeöffnung 14 weist an ihrem radial
inneren Endbereich einen Durchmesser auf, der im We-
sentlicheneinemDurchmesserderLeitschaufelplattform
12 entspricht, wobei dieser vergrößerte Abschnitt der
Aufnahmeöffnung 14 von einem Absatz 114 begrenzt
wird. In diesem vergrößerten Abschnitt der Aufnahme-
öffnung 14 ist das erste Abstützelement 21 angeordnet
und istmittels des zweitenAbstützelements 22 in radialer
Richtung der Strömungsmaschine abgestützt.
[0058] Das erste Abstützelement 21weist ein Distanz-
element 24 auf, welches als Hohlzylinder ausgebildet ist,
welcher radial umdenLeitschaufelzapfen13angeordnet
ist und eine Bundbuchse 41 gegenüber der Leitschaufel-
plattform 12 lagert. Das zweite Abstützelement 22 ist als
Gleitbuchse ausgebildet, die in der Aufnahmeöffnung 14
angeordnet ist, um ein Verstellen der Leitschaufel 11 zu
ermöglichen. Dabei ist das zweite Abstützelement 22
und damit auch das erste Abstützelement 21 mittels
eines hier als Sicherungsring ausgebildetenSicherungs-
elements 23 gegenüber der Aufnahmeöffnung in radialer
Richtung gesichert. Hierzu weist die Aufnahmeöffnung
14 eine Ausnehmung 124 auf, in welcher das Siche-
rungselement 23 arretiert ist.
[0059] Fig. 2 zeigt zwei weitere Ausführungsbeispiele
von Leitschaufelanordnungen 10 für eine Strömungs-
maschine, wobei links ein zweites Ausführungsbeispiel

und rechts ein drittes Ausführungsbeispiel einer hierin
beschriebenen Leitschaufelanordnung 10 dargestellt ist.
Beide Leitschaufelanordnungen 10 entsprechen dabei
imWesentlichen der in Fig. 1 dargestellten Leitschaufel-
anordnung 10, wobei im Folgenden lediglich auf die
Unterschiede eingegangen wird. Zunächst wird das lin-
kerhand dargestellte zweite Ausführungsbeispiel be-
schrieben:
[0060] In dem links dargestellten Ausführungsbeispiel
ist das erste Abstützelement 21 als Hülsenelement aus-
gebildet, welches eingerichtet ist, den Leitschaufelzap-
fen 13 wenigstens teilweise zu umgreifen. Das Hülsen-
element 21 ist in der Aufnahmeöffnung 14 zwischen dem
Gehäuse 15 und demLeitschaufelzapfen 13 angeordnet
und ist eingerichtet, zwei Drehlagerbuchsen 41, 42 ge-
genüber der Leitschaufel 11 zu lagern. Hierbei weist das
Hülsenelement 21 an seinem radial zur Strömungsma-
schine äußeren Bereich einen vergrößerten Aufnahme-
querschnitt auf, in welchem eine Gleitbuchse 42 ange-
ordnet ist, um eine Rotation der Leitschaufel 11 um die
Verstellachse A zu ermöglichen. An seinem radial inne-
ren Ende weist das Hülsenelement 21 einen vergrößer-
ten Aufnahmequerschnitt auf, um eine Bundbuchse 41
aufzunehmen und gegenüber der Leitschaufelplattform
12 zu positionieren. Das Hülsenelement 21 weist an
seinem radial inneren Ende einen vergrößerten Außen-
durchmesser auf, welcher im Wesentlichen einem
Durchmesser der Leitschaufelplattform 12 entspricht,
sodass der in der Aufnahmeöffnung 14 gebildete An-
schlag 114 bei einer Montage dazu dienen kann, dass
die Leitschaufel 11 nicht zu weit nach radial außen posi-
tioniert wird.
[0061] Das zweite Abstützelement 22 ist in dem dar-
gestellten Ausführungsbeispiel als Ringelement ausge-
bildet, welches mittels eines Sicherungselements 23 in
der Aufnahmeöffnung 114 arretiert ist. Hierdurch kann
die Leitschaufel 11 in radialer Richtung fixiert und gleich-
zeitig in der Aufnahmeöffnung abgestützt sein.
[0062] In dem rechter Hand in Fig. 2 dargestellten
dritten Ausführungsbeispiel ist das erste Abstützelement
21 ebenfalls als Hülsenelement ausgebildet und einge-
richtet, zwei Drehlagerbuchsen 41, 42 gegenüber der
Leitschaufel 11 bzw. dem Leitschaufelzapfen 13 und der
Leitschaufelplattform 12 zu lagern. Im Unterschied zu
dem vorangehend beschriebenen zweiten Ausführungs-
beispiel weist die Aufnahmeöffnung 14 keinen Absatz
114 auf, sondernweist über ihre Längserstreckung einen
gleich bleibenden Durchmesser auf.
[0063] Fig. 3 zeigt ein Beispiel einer Leitschaufelan-
ordnung 10 für eine Strömungsmaschine. In dem darge-
stelltenBeispiel ist zwischenderLeitschaufelplattform12
und dem Gehäuse 15 ein Montageraum 30 angeordnet,
in welchemein erstes Abstützelement 21 angeordnet ist,
ummit dem zweiten Abstützelement 22 eine Abstützein-
richtung 20 auszubilden, mittels welcher die Leitschaufel
11 gegen das Gehäuse 15 abgestützt ist. Hierbei ist das
zweite Abstützelement 22 als Gleitbuchse ausgebildet
und zwischen dem Leitschaufelzapfen 13 und dem Ge-
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häuse15 in derAufnahmeöffnung14angeordnet, umdie
Leitschaufel 11 um ihre Verstellachse A mittels einer
Verstelleinrichtung 60 verstellen zu können.
[0064] Das erste Abstützelement 21 ist dabei als Halb-
ring ausgebildet und kann in einer Umfangsrichtung in
demzwischendemAbsatz 114undder Leitschaufelplatt-
form 12 ausgebildeten Montageraum 30 in einer Um-
fangsrichtung des Gehäuses 15 bzw. der Strömungs-
maschine eingeschoben werden.
[0065] Fig. 4 zeigt ein Ablaufdiagramm eines ersten
beispielhaften Verfahrens 100 zur Montage einer Leit-
schaufelanordnung 10 einer Strömungsmaschine.
[0066] In einem ersten Schritt 101 wird ein erstes Ab-
stützelement 21 um einen an einer Leitschaufelplattform
12 einer Leitschaufel 11 angeordneten Leitschaufelzap-
fen 13 angeordnet. Das erste Abstützelement 21 kann
dabei ein holzylinderförmig ausgebildetes Element sein,
welches eingerichtet ist, eine Bundbuchse an der Leit-
schaufelplattform 12 zu positionieren. Diese Bundbuch-
se 41 kann in einem vorhergehenden Schritt um den
Leitschaufelzapfen 13 angeordnet werden. In einem an-
deren Ausführungsbeispiel kann das erste Abstützele-
ment 21 alsHülsenelement ausgebildet sein, in welchem
in einem optionalen vorhergehenden Schritt eine Bund-
buchse 41 und eine Gleitbuchse 42 angeordnet werden.
[0067] In einem zweiten Schritt 102 wird ein an einer
Leitschaufelplattform 12 einer Leitschaufel 11 angeord-
neter Leitschaufelzapfen 13 in eine radial zu einer Rotor-
achse der Strömungsmaschine angeordneteAufnahme-
öffnung 14 eines Gehäuses 15 eingeführt, insbesondere
bis die Leitschaufelplattform 12 an dem Gehäuse 15
anschlägt. In einem weiteren Schritt 103 wird ein Innen-
ring 19 an einem Rotor 119 der Strömungsmaschine
bereitgestellt. In einem weiteren Schritt 104 wird der
Leitschaufelzapfen 13 aus der Aufnahmeöffnung 14 in
radialer Richtung zurRotorachse der Strömungsmaschi-
ne geführt, bis ein an einem Leitschaufelkopf 16 der
Leitschaufel 11 angeordneter Lagerzapfen 17 in einen
am Innenring 19 angeordneten Lagersitz 18 eingreift.
Hierbei kann das Ausführen des Leitschaufelzapfens
13ausderAufnahmeöffnung14mittelseinesWerkzeugs
von einem radial äußeren Bereich der Aufnahmeöffnung
14 erfolgen. Das Führen des Leitschaufelzapfens 13 in
und aus der Aufnahmeöffnung 14 erfolgt dabei entlang
einer radial zu einer Rotorachse der Strömungsmaschi-
ne angeordneten Verstellachse A der Leitschaufel 11.
[0068] In einem weiteren Schritt 105 wird ein zweites
Abstützelement 22 in der Aufnahmeöffnung 14 ange-
ordnet bzw. platziert, derart dass die Leitschaufel 11 in
radialer Richtung der Strömungsmaschine gegen das
Gehäuse 15 abgestützt wird. Dabei kann das Anordnen
des zweiten Abstützelements 22 von einem radial äuße-
ren Bereich der Aufnahmeöffnung aus erfolgen.
[0069] In einem weiteren optionalen Schritt kann in
einigen Ausführungsbeispielen des vorgeschlagenen
Verfahrens 100 ein Sicherungselement 23 zum Arretie-
ren des ersten und/ oder zweitenAbstützelements 21, 22
angeordnet werden. In einem weiteren Schritt 106 wird

der Leitschaufelzapfen 13 mit einer Verstelleinrichtung
60, insbesondere mittels eines Verstellhebels 61 ver-
bunden, um die Leitschaufel 11 um ihre Verstellachse
A verstellen zu können.
[0070] Fig. 5a bis 5h zeigen beispielhaft illustrierte
Schritte eines Verfahrens 100 zur Montage einer Leit-
schaufelanordnung 10 einer Strömungsmaschine.
[0071] In einem ersten optionalen in Fig. 5a darge-
stelltenSchritt wird einGehäuse 15 für eine Leitschaufel-
anordnung 10 einer Strömungsmaschine bereit gestellt.
Das Gehäuse 15 weist mehrere Aufnahmeöffnungen 14
auf, die sich radial zu einer Drehachse der Strömungs-
maschine erstrecken. Jeweils zwei Aufnahmeöffnungen
14 sind an ihrem radial inneren Bereich mittels einer
Verbindungsöffnung 115 miteinander verbunden. Fig.
5b zeigt eine Darstellung des Schritts 101 aus Fig. 4,
in welchem ein erstes Abstützelement 21 um einen Leit-
schaufelzapfen 13 einer Leitschaufel 11 angeordnet
wird. Fig. 5c zeigt eine Darstellung einer Leitschaufel
11 in einer eingeführten Position, in welcher das erste
Abstützelement 21 an einem in der Aufnahmeöffnung 14
ausgebildeten Absatz 114 anliegt. In dem zwischen dem
Leitschaufelzapfen 13 und dem Gehäuse 15 gebildeten
Zwischenraum kann ein Werkzeug 70 angeordnet wer-
den, um die Leitschaufel 11 um eine insbesondere vor-
bestimmte Distanz aus der Aufnahmeöffnung 14 auszu-
führen und an dem Innenring positionieren zu können.
[0072] Fig. 5d zeigt eine weitere Darstellung der Leit-
schaufel 11 im vollständig eingeführten Zustand. Hier ist
zu erkennen, dass die Schaufelblätter der Leitschaufeln
11 in einer Umfangsrichtung des Gehäuses 15 orientiert
sind, sodass diese in den Verbindungsöffnungen 115
aufgenommen werden können, um einen Raumgewinn
zur Anordnung des Innenrings 19 zu ermöglichen und
eine Montage erleichtern zu können.
[0073] Fig. 5e zeigt die Leitschaufel 11 nachdem sie in
einem Schritt 104 aus der Aufnahmeöffnung 14 mittels
des Werkzeugs 70 ausgeführt wurde. Hierbei ist das
erste Abstützelement 21 beabstandet zu dem Absatz
114 der Aufnahmeöffnung 14 angeordnet und die Leit-
schaufelplattform 12 schließt bündig mit einem radial
inneren Rand des Gehäuses 15 ab.
[0074] In Fig. 5f ist einSchritt 105dargestellt, wobei ein
zweites Abstützelement 22 in Form einer Gleitbuchse
von einem radial äußeren Bereich der Aufnahmeöffnung
14 in dieser angeordnet wird. Fig. 5g zeigt eine mittels
deserstenundzweitenAbstützelements21,22gebildete
Abstützeinrichtung20, diemittels eines in derAufnahme-
öffnung 14 angeordneten Sicherungselements 23 arre-
tiert ist, umdaszweiteAbstützelement 22unddamit auch
das erste Abstützelement 21 in radialer Richtung der
Strömungsmaschine gegen das Gehäuse 15 abzustüt-
zenbzw. inPositionzuhalten.Ferner ist eineMontagenut
33 an dem der Leitschaufelplattform 12 abgewandten
Bereich des Leitschaufelzapfens 13 angeordnet, die ei-
nen Angriffspunkt für eine Montage und/ oder Demonta-
ge der Leitschaufelanordnung dienen kann, um ein Be-
wegen der Leitschaufel 11 in der Aufnahmeöffnung 14 zu
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erleichtern.
[0075] Fig. 6 zeigt ein Ablaufdiagramm eines beispiel-
haften Verfahrens 200 zur Montage einer in den Fig. 7a
und 7b dargestellten Leitschaufelanordnung 10 einer
Strömungsmaschine.
[0076] In einem ersten Schritt 201 wird ein an einer
Leitschaufelplattform 12 einer Leitschaufel 11 angeord-
neter Leitschaufelzapfen 13 in eine radial zu einer Rotor-
achse der Strömungsmaschine angeordneteAufnahme-
öffnung 14 eines Gehäuses 15 eingeführt, insbesondere
bis die Leitschaufelplattform 12 an dem Gehäuse 15
anliegt. In einem optionalen Schritt 207 kann zuvor ein
Abstützelement 32 und/ oder eine Drehlagerbuchse 41,
42 um den Leitschaufelzapfen 13 bzw. die Leitschaufel-
plattform 12 angeordnet bzw. dort bereitgestellt werden.
[0077] In einem Schritt 202 wird ein Innenring 19 an
einem Rotor 119 der Strömungsmaschine bereitgestellt
und in einem weiteren Schritt 203 wird der Leitschaufel-
zapfen 13 aus der Aufnahmeöffnung 14 radial zu einer
Rotorachse RA der Strömungsmaschine ausgeführt, bis
ein an einem Leitschaufelkopf 16 der Leitschaufel 11
angeordneter Lagerzapfen 17 in einen am Innenring
19 angeordneten Lagersitz 18 eingreift, wobei die Leit-
schaufelplattform 12 mit dem Gehäuse 15 einen Monta-
geraum 30 ausbildet, der umlaufend bzw. in Umfangs-
richtung durchgehend in dem Gehäuse 15 ausgebildet
ist.
[0078] In einem Schritt 204 wird ein erstes Abstütz-
element 21 in demMontageraum 30 angeordnet, um die
Leitschaufel 11 gegenüber dem Gehäuse 15 abzustüt-
zen. Hierbei wird das erste Abstützelement 21 in einer
UmfangsrichtungdesGehäuses15bzw. derStrömungs-
maschine in denMontageraum 30 eingebracht. In einem
weiteren Schritt 205 wird der Leitschaufelzapfen 13 mit
einer Verstelleinrichtung 60, insbesondere mittels eines
Verstellhebels 61, verbunden, um die Leitschaufel 11 um
ihre Verstellachse A verstellen zu können. In einem
weiteren Schritt 205 wird die Abstützeinrichtung 20, ins-
besondere mittels eines Befestigungselements 24 fixiert
bzw. arretiert.
[0079] Das Verfahren kann einen weiteren Schritt des
Anordnens einesDistanzelements 24 umden Leitschau-
felzapfen 13 bzw. die Leitschaufelplattform 12 der Leit-
schaufel 11 aufweisen. Dabei kann zunächst eine Bund-
buchse 41 bzw. Druckscheibe in das Distanzelement 24
eingelegt werden oder um den Leitschaufelzapfen 13
angeordnet werden, bevor das Distanzelement 24 an
dem Leitschaufelzapfen 13 bzw. der Leitschaufelplatt-
form 12 angeordnet wird und der Leitschaufelzapfen 13
in die Aufnahmeöffnung 14 des Gehäuses 15 eingeführt
wird. So kann das Distanzelement 24 vorgehalten wer-
den, um in einem weiteren Schritt in eine Endlage ge-
bracht zuwerden, umdie Leitschaufel(n) 11 gegeneinan-
der bzw. gegen das Gehäuse 15 abzustützen. Hierbei ist
das Distanzelement 24 insbesondere ausgebildet, die
Aufnahmeöffnung 14 zusammen mit der Leitschaufel-
plattform 12 in eine dem Rotor 119 zugewandten Rich-
tung abzuschließen. Die Öffnung des Gehäuses 15,

welche insbesondere eine Öffnung des Montageraums
30 bildet, und/oder der Montageraum 30 können umlau-
fend bzw. durchgängig an dem Gehäuse 15 ausgebildet
und insbesondere umlaufend bzw. durchgängig mittels
der Leitschaufelplattformen 12 und Distanzelemente 24
abgeschlossen sein.
[0080] Fig. 7a und 7b zeigen Schritte des voranste-
hend zu Fig. 6 beschriebenen Verfahrens 200 zur Mon-
tage einer Leitschaufelanordnung 10 einer Strömungs-
maschine in schematischen Illustrierungen.
[0081] In Fig. 7a ist dargestellt, wie in dem Schritt 203
derMontageraum30 zwischen der Leitschaufelplattform
12 bzw. dem die Leitschaufelplattform 12 umgebenden
Distanzelement 24 und dem Gehäuse 15 ausgebildet
wird, wobei dieser umlaufend bzw. in Umfangsrichtung
durchgehend in dem Gehäuse 15 ausgebildet ist.
[0082] Fig. 7b illustriert den Schritt 204, in welchem
zwei erste Abstützelemente 21 in Umfangsrichtung des
Gehäuses 15 in den Montageraum 30 eingebracht wer-
den. In der Darstellung ist zu erkennen, dass die beiden
ersten Abstützelemente 21 zu beiden Seiten in axialer
Richtung der Strömungsmaschine benachbart zu dem
bzw. den Leitschaufelzapfen 13 angeordnet werden, um
die Leitschaufel(n) abzustützen.
[0083] Fig 8a bis Fig. 8f zeigen eine schematische
Darstellung von Schritten eines Ausführungsbeispiels
eines Verfahrens 300 zur Montage einer Strömungsan-
ordnung 310 einer Strömungsmaschine. Fig. 8a zeigt
einen Schritt des Bereitstellens eines Gehäuses 15.
Fig. 8b zeigt das Anordnen einer ersten Laufschaufelan-
ordnung 311, aufweisend einen ersten Rotorabschnitt
312 in dem Gehäuse 15. Fig. 8c zeigt das Montieren
einer ersten Leitschaufelanordnung 10 gemäß einem
hier beschriebenen Verfahren 100 in dem Gehäuse 15.
Hierbei wird ein geteilter oder ungeteilter Innenring 19 in
den zur Verfügung stehenden Bauraum der Strömungs-
maschine eingebracht, woraufhin die Leitschaufeln 11
der Leitschaufelanordnung 10 an diesem angeordnet
werden können. Da bei dem vorgeschlagenenVerfahren
gegenüber bekannten Verfahren insbesondere eine
Montage mehrerer Innenringkomponenten entfallen
kann, vereinfacht sich die Montage der Strömungsan-
ordnung 310.
[0084] Fig. 8d zeigt das Anordnen einer zweiten Lauf-
schaufelanordnung 313, welche einen zweiten Rotorab-
schnitt 314aufweist, in demGehäuse15undFig. 8ezeigt
das Montieren einer zweiten Leitschaufelanordnung 10
gemäß dem vorgeschlagenen Verfahren 100 in dem
Gehäuse 15. Fig. 8f zeigt das Anordnen einer dritten
Laufschaufelanordnung 315, welche einen zweiten Ro-
torabschnitt 316 aufweist, in dem Gehäuse 15.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0085]

10 Leitschaufelanordnung
11 Leitschaufel
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12 Leitschaufelplattform
13 Leitschaufelzapfen
14 Aufnahmeöffnung
15 Gehäuse
16 Leitschaufelkopf
17 Lagerzapfen
18 Lagersitz
19 Innenring
20 Abstützeinrichtung
21 erstes Abstützelement
22 zweites Abstützelement
23 Sicherungselement
24 Distanzelement
30 Montageraum
33 Montagenut
41 Bundbuchse
42 Gleitbuchse
50, 51 Teil einer Dichtungseinrichtung
52 Dichtungseinrichtung
60 Verstelleinrichtung
61 Verstellhebel
100 Verfahren
101 - 106 Verfahrensschritte
114 Absatz in Aufnahmeöffnung
115 Verbindungsöffnung
119 Rotor
124 Ausnehmung
200 Verfahren
201 - 207 Verfahrensschritte
300 Verfahren
310 Strömungsanordnung
311 erste Laufschaufelanordnung
312 erster Rotorabschnitt
313 zweite Laufschaufelanordnung
314 zweiter Rotorabschnitt
315 dritte Laufschaufelanordnung
316 dritter Rotorabschnitt
A Verstellachse
RA Rotorachse

Patentansprüche

1. Leitschaufelanordnung (10) einer Strömungsma-
schine, aufweisendmehrere verstellbare Leitschau-
feln (11), deren Leitschaufelplattform (12) einen in
einer Aufnahmeöffnung (14) eines Gehäuses (15)
der Strömungsmaschine gelagerten Leitschaufel-
zapfen (13) aufweist, wobei ein Leitschaufelkopf
(16) der Leitschaufel (11) einen Lagerzapfen (17)
aufweist, der an einem an einem Rotor (119) der
Strömungsmaschine angeordneten Innenring (19)
gelagert ist und wobei jede Leitschaufel mittels je-
weils einer in der Aufnahmeöffnung (14) angeordne-
tenAbstützeinrichtung (20) gegendasGehäuse (15)
abgestützt ist und wobei die Abstützeinrichtung (20)
wenigstens ein erstes Abstützelement (21) und we-
nigstens ein zweites Abstützelement (22) aufweist
und das erste Abstützelement (21) mittels des zwei-

ten Abstützelements (22) innerhalb der Aufnahme-
öffnung (14) radial zu einer Rotorachse (RA) der
Strömungsmaschine an dem Gehäuse (15) abge-
stützt ist.

2. Leitschaufelanordnung (10) nachAnspruch1,wobei
der Innenring (19) einstückig oder segmentiert, ins-
besondere als Halbring ausgebildet ist.

3. Leitschaufelanordnung (10) nachwenigstens einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei die Abstüt-
zeinrichtung (20) ausgebildet ist, eine Verstellachse
(A) der Leitschaufel (11) in der Aufnahmeöffnung
(14) zu zentrieren.

4. Leitschaufelanordnung (10) nachwenigstens einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei die Aufnah-
meöffnung (14) an ihrem radial inneren Endbereich
(114) kreisförmig ausgebildet ist und einen Durch-
messer aufweist, der imWesentlichen einemDurch-
messer der Leitschaufelplattform (12) entspricht.

5. Leitschaufelanordnung (10) nachwenigstens einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei wenigstens
zwei benachbarte Aufnahmeöffnungen (14) an ih-
rem radial inneren Bereich mittels einer Verbin-
dungsöffnung (115) derart miteinander verbunden
sind, dass die Leitschaufel (11) abschnittsweise in
der Verbindungsöffnung (115) aufnehmbar ist.

6. Leitschaufelanordnung (10) nachwenigstens einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei die Abstüt-
zeinrichtung (20) eingerichtet ist, wenigstens eine
Drehlagerbuchse (41, 42) für die Leitschaufel (11) zu
lagern.

7. Leitschaufelanordnung (10) nachwenigstens einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei die Abstüt-
zeinrichtung (20) mittels eines Sicherungselements
(23) an der Aufnahmeöffnung (14) des Gehäuses
(15) arretiert ist.

8. Leitschaufelanordnung (10) nachwenigstens einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei der Leit-
schaufelzapfen (13) an seinem der Leitschaufel-
plattform (12) abgewandten Bereich eine Montage-
nut (33) aufweist.

9. Leitschaufelanordnung (10) nachwenigstens einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei das zweite
Abstützelement (22) eine Gleitbuchse (42) für den
Leitschaufelzapfen (13) ist.

10. Leitschaufelanordnung (10) nachwenigstens einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei das erste
Abstützelement (21)wenigstenseinDistanzelement
(24) aufweist, welches eingerichtet ist, wenigstens
eine Bundbuchse (41) für die Leitschaufelplattform
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(12) zu lagern.

11. Leitschaufelanordnung (10) nachwenigstens einem
der Ansprüche 1 bis 10, wobei das erste Abstütz-
element (21) ein Hülsenelement ist, welches ausge-
bildet ist, den Leitschaufelzapfen (13) wenigstens
teilweise zu umgreifen.

12. Leitschaufelanordnung (10) nach Anspruch 11, wo-
bei das Hülsenelement (21) eingerichtet ist, zwei
Drehlagerbuchsen (41, 42) gegenüber der Leit-
schaufel (11) zu lagern

13. Leitschaufelanordnung (10) nach Anspruch 11 oder
12, wobei das zweite Abstützelement (22) das Si-
cherungselement (23) nach Anspruch 7 ist.

14. Verfahren (100) zur Montage einer Leitschaufelan-
ordnung (10)einerStrömungsmaschine,umfassend
die folgenden Schritte:

- Anordnen (101) eines ersten Abstützelements
(21) um einen an einer Leitschaufelplattform
(12) einer Leitschaufel (11) angeordneten Leit-
schaufelzapfen (13);
- Führen (102) des Leitschaufelzapfens (13) in
eine radial zu einer Rotorachse der Strömungs-
maschine angeordnete Aufnahmeöffnung (14)
eines Gehäuses (15);
- Bereitstellen (103) eines Innenrings (19) an
einem Rotor (119) der Strömungsmaschine;
- Führen (104) desLeitschaufelzapfens (13) aus
der Aufnahmeöffnung (14) bis ein an einem
Leitschaufelkopf (16) der Leitschaufel (11) an-
geordneter Lagerzapfen (17) in einen am Innen-
ring (19) angeordneten Lagersitz (18) eingreift;
- Anordnen (105) eines zweiten Abstützele-
ments (22) in der Aufnahmeöffnung (14), so
dass die Leitschaufel (11) in radialer Richtung
der Strömungsmaschine gegen das Gehäuse
(15) abgestützt wird.

15. Strömungsmaschine, aufweisend wenigstens eine
Leitschaufelanordnung (10) nacheinemderAnsprü-
che1bis13und/oderwenigstenseinegemäßeinem
Verfahren (100) der Ansprüche 14 bis 19 montierte
Leitschaufelanordnung (10) und/ oder eine gemäß
einem Verfahren (100) nach Anspruch 20 oder 21
montierte Strömungsanordnung (310).
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